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teil der Frauen, die Zugehörigkeit zu den 
Massenorganisationen und die Tätigkeit 
der Delegierten darin u. a. festzustellen. 
Auch will die Konferenz wissen, wer von 
den Delegierten für hervorragende Lei­
stungen von unserem Arbeiter-und- 
Bauern-Staat ausgezeichnet worden ist.

Die Kommission informiert die Konfe­
renz auch darüber, welche Delegierten 
durch unentschuldigtes Fernbleiben die 
Parteidisziplin verletzen und kein richti­
ges Verhältnis zur Partei haben. Auch hat 
sie die Aufgabe, durch eine Kontrolle der 
Mitgliedsbücher den Stand der Beitrags­
zahlung festzustellen. Somit erfüllt die 
Mandatsprüfungskommission gleichzeitig 
wichtige erzieherische Auf gaben. Die Man­
datsprüfungskommission übergibt der 
Wahlkommission die Liste der Delegier­
ten mit beschließender Stimme und er­
leichtert so dieser Kommission die Arbeit;

Der Bericht der Mandatsprüfungs­
kommission ist durch die Konferenz zu 
bestätigen.

Die Aufgaben der Redaktionskommission
Die Redaktionskommission hat die Auf­

gabe, den Inhalt des vorgelegten Ent­
schließungsentwurfs mit Aufgaben der 
Partei, die in den Beratungen und Vor­
schlägen ihren Ausdruck finden, in 
Übereinstimmung zu bringen. Sie muß in 
der Lage sein, aus den Diskussionsbeiträ­
gen Probleme und Aufgaben zu erkennen, 
die wichtig sind, mit in die Entschließung 
eingearbeitet zu werden.

Genügt der Inhalt des vorliegenden 
Entschließungsentwurfes nach Meinung 
der Kommission nicht den Anforderun­
gen, so hat sie das Recht, der Konferenz 
vorzuschlagen, den Entschließungsent­
wurf zurückzuweisen.

Mit der Wahl der Redaktionskommis­
sion beginnt ihre Tätigkeit. Die Kommis­
sion muß den Rechenschaftsbericht und 
die Diskussion eingehend verfolgen, um 
der Konferenz dann selbst Vorschläge 
machen zu können. Die Kommission 
wählt sich aus ihrer Mitte den Vor­
sitzenden. Dieser leitet die Arbeit der 
Kommission und erläutert der Konferenz 
die Vorschläge und Ergänzungen zur 
Entschließung.

Die Mitglieder der Kommission sollen 
bereits in der Diskussion über neue Pro­
bleme, aber auch über Schwächen, die im

Rechenschaftsbericht und in der Ent­
schließung auftreten, sprechen, um die 
Konferenz anzuregen, dazu Stellung zu 
nehmen.

Die Kommission muß auch schriftlich 
eingereichte Ergänzungen und Abände­
rungen zur Entschließung behandeln. 
Diese müssen der Konferenz mit ihrer 
eigenen Stellungnahme unterbreitet 
werden.

Bei den Vorschlägen zur Wahl der 
Redaktionskommission soll man nicht 
davon ausgehen, nur „schriftgewandte“ 
Genossen zu wählen, sondern Partei­
mitglieder, die auf den verschiedensten 
Gebieten der Parteiarbeit große Erfahrun­
gen besitzen, die die Probleme kennen 
und die verstehen, sie richtig in die Ent­
schließung einzuarbeiten.
Die Aufgaben der Wahlkommission

Die Wahlkommission hat die Aufgabe, 
den Wahlakt zu ieiten. Um die Wählbar­
keit der Delegierten nicht einzuschränken, 
wird die Wahlkommission erst nach Ab­
schluß der Aufstellung der Kandidaten­
liste gewählt.

Nachdem die Kandidatenvorschlags­
listen abgeschlossen wurden, läßt die 
Kommission diese nach der Anzahl der 
Wahlberechtigten vervielfältigen und 
übergibt jedem dieser Delegierten ein 
Exemplar. Sie erläutert den Verlauf der 
Wahl. Die Kandidatenlisten (Stimm­
scheine) müssen getrennt sein: für Mit­
glieder und Kandidaten der Leitung; für 
die Delegierten der nächsthöheren Kon­
ferenz; für die Mitglieder der Revisions­
kommission.

Die Wahlkommission ist verpflichtet, 
die Wahlurnen vorzubereiten und sie 
selbst zu versiegeln. Nach der Wahl 
nimmt die Kommission die Auszählung 
der Stimmen vor. Die Kommission muß 
ein Protokoll anfertigen, in das das Er­
gebnis jeder Abstimmung einzeln ein­
getragen wird. Dieses Protokoll muß von 
jedem Mitglied der Kommission unter­
zeichnet werden.

Der Vorsitzende der Kommission be­
richtet der Konferenz über die Ergebnisse 
der Abstimmung — über jeden einzelnen 
Kandidaten.
Über einige Fragen zur Geschäftsordnung

Um eine Konferenz ordnungsgemäß zu 
leiten, ist eine Geschäftsordnung not-


